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Wieder 4M VMi« Arbeit. — I » einem Jahr
44 v. H. der Arbeitslosigkeit beseitigt

Berlin , S. März.
Die Auflockerung der winterlichen Arbeits¬

losigkeit hat im Februar bedeutsame
Fortschritte  gemacht.

Die Zahl der bei den Arbeitsämtern ge¬
meldeten Arbeitslosen belief sich Ende
Februar auf rund 3 374 00V , sie
tstumrund400 000 niedriger als
Ende Januar  und liegt bereits um
S41 000 unter dem Ende Novem¬
ber 1933 erreichten günstigsten
Stand  des ersten Jahres der Arbeits¬
schlacht. Die Ende des Vorjahres ein-
getrctene winterliche Belastung ist somit
nicht nur ausgeglichen, so n d e r n b e r e i t 8
erheblich überholt.  Gegenüber dem
Borjahrsstand an Arbeitslosen konnte ein
Rückgang um rund 2 630 000 Ar¬
beitslose  erreicht werden.

Die Bewegung innerhalb der Unter-
sttthungseinrichtungen der Arbeitslosenhilfe
war gleichlaufend, jedoch iin Ausmaß ver¬
schieden. In der Arbeitslosenversicherung
ging die Zahl der Hauptunterstühungs-
empfänger um 130 000, in der Krisenfür¬
sorge um 7S000 zurück. An anerkannten
Wohlfahrtserwerbslosen wurden von den
Arbeitsämtern 129 000 weniger als zu Be¬
ginn des Monats gezählt, ein Zeichen, daß
die Bemühungen zur Unterbringung auch
der langfristig Arbeitslosen  er¬
folgreich waren.

Der bedeutsame Fcbruarerfolg ist zu einem
erheblichen Teil der bereits lebhaft ein-
schenden Hochbau- und Tiefbautätigkeit zu
verdanken, der das milde Wetter sehr zugute
kam.

Sie deutsche Sausfrmi
und die Wirtschaft

Staatssekretär Feder auf einer
Hausfrauentagung

Berlin , 9. März.
Die 52 Vereine der Zentrale der Haus-

sraueuvereinc Groß-Berlins hielten am Don¬
nerstag unter der Leitung von Frau v. Papen
eine Landcsverbandstagung ab, auf der
Staatssekretär Feder zu dem Thema: „Haus¬
frau und Wirtschaft" Stellung nahm.

Er ging aus von der Verantwortlichkeit
der Frau für das vom Manne verdiente
Geld: 60—80 v. H. des Nationalein-
ko m m e n s gi n g e n auf dieseWeisc
durch die Hände der Frau.  Das
zeige die Verantwortlichkeit, die der Frau
auferlcgt sei. Die richtige Verwendung des
Geldes müsse daher erlernt werden. Die
Gedankenlosigkeit oder das Unverständnis
der früheren Negierungen habe dazu geführt,
daß 1928 fast 4,2 Milliarden Mark für ent¬
behrliche Lebensmittel, die zum größten Teile
aus deutschem Boden zu erzeugen seien, ins
Ausland wunderten. Allein auf Obst, Ge¬
müse und Südfrüchte entfielen 755 Millio¬
nen. Zu einer Zeit, wo die deutschen Ge¬
flügelfarmen um ihre Existenz gerungen hät¬
ten, seien für 294 Millionen Mark Eier ein-
gcführt worden. Die Hausfrau solle sich
Rechenschaft darüber ablegen, daß für jede
2000-Mark-Einfuhr eine deutsche Arbeiter¬
familie brotlos werden würde. Wir brauch¬
ten Gemüse nicht zur Unzeit zu essen, son¬
dern sollen hierfür den Zeitpunkt wählen,
wo cs in genügenden Mengen auf deutschem
Boden wachse. Als ein Erfolg der Erziehung
sei cs zu verbuchen, daß dieser übermäßige
Verbrauch zu falschen Jahreszeiten heute
bereits zurückgegangen sei. Die Einfuhr-
Zahlen seien für Eier auf 78 Millionen, für
Obst von 225 Millionen auf 113 Millionen,
für Gemüse usw. von 138 auf 47 Millionen
gesunken. Aehnlich verhalte cs sich auch mit
den Fertigsabrikatcn. Habe doch hier, um
nur ein Beispiel zu nenuen, allein der Ver¬
brauch von ausländischen Lippenstiften
12 Millionen Mark ins Ausland gezogen.
Staatssekretär Feder betonte, daß es ihm
fern läge, eine Ablehnung der ausländischen
Fabrikate oder Erzeugnisse im allgemeinen
zu verlangen. Es sei aber ein strenger Strich

zivifujen enioeprucpen Dingen und den not¬
wendigen Einfuhrerzeugnissen, wie Rohstoffe
usw. zu machen. Warenaustausch wäre not¬
wendig, und nichts sei zur Verbindung der
Weltwirtschaft besser geeignet als ein leb¬
hafter Warenaustausch , lieber allem aber
stünde das Wort : Erst kommt mein Volk
und dann die anderen.

Die Seierslunde am2i. Mkz
Berlin , 10. März.

lieber die Durchführung der großen Feier¬
stunde am 21. März , mit der der Großkampf¬
tag der Arbeitsschlacht eingeleitet werden
wird, erfährt der „Völkische Beobachter" fol¬
gende Einzelheiten:

Den Mittelpunkt der Feier bildet ein Be-

Genf, 9. März . Heute wurde in Genf
gleichzeitig mit der Veröffentlichung in den
wichtigsten Hauptstädten eine Dokumen¬
tensammlung a u f V e r a n l a ss u ng
des Präsidiums der Abrüstungs-
konferenz  veröffentlicht, die sich mit den
Verhandlungen der Großmächte befaßt, die
in den letzten Monaten anstelle der Ab¬
rüstungskonferenzstattgesunden haben. Durchdie Form der Veröffentlichung wird der
Eindruck erweckt, als ob diese Verhand¬
lungen gewissermaßennur im Austrage und
in ständiger Verbindung mit dem Präsidium
der Abrüstungskonferenz geführt worden
seien, während in Wirklichkeit das
mei ste über den Kopf Hen ver¬
fall s hinweg  und ohne jede Verbindung
mit Genf geschehen ist.

Diese Zusammenfassung enthält nichts
Neues.  Es wird nur nochmals betont, daß
die französische Negierung keine sofortige
Verminderung ihrer Rüstungen -vornehmen
könnte, die mit einer gleichzeitigen Wieder-
bewafsnung qualitativer Art der durch die
Friedensverträge gebundenen Staaten ver¬
knüpft sein würde. Der französische Außen¬
minister weist ferner daruf hin, daß Frank¬
reich besonderen Wert auf praktische Bürg¬
schaften für den Fall der Verletzung des ab-
znschließenden Abkommens legen würde. Die
gegenwärtigen Umstände und vor allem die
Beschleunigung des Tempos, mit dem ge¬
wisse Staaten ihre Aufrüstungen in Wider¬

eg. London, 9. März.
Das von inneren Korruptionskrisen schwer

erschütterte Frankreich des Jahres 1934 hat
auch außenpolitisch eine unglückliche Hand; was
seinen Gegnern seit dein Weltkriege nicht ge¬
lungen ist, das hat es jetzt allein zustande¬
gebracht: Die Trennung von Groß¬
britannien.

Donnerstag hat der französische Landesver¬
teidigungsrat noch eininal die Stellungnahme
zu den englischen Abrüstungsvorschlägen durch¬
beraten uild alle Einwände anfrechterhalten.
Jetzt soll die französische Antwort an England
fertiggestellt und am Montag nach London ab¬
gesandt werden. Ihr Inhalt wird das
erwartete Nein Frankreichs sein.

Die Folgewirkung dieser Haltung Frank¬
reichs zeigt sich jetzt schon deutlich in der engli¬
schen Politik. Da eine Abrüstungsvereinbarung
nicht mehr zu erhoffen ist, stellt sich die Regie¬
rung und die öffentliche Meinung Großbritan¬
niens auf eine Anpassung der englischen Lan¬
desverteidigung an den Stand der französischen
Rüstungen ein. In Frankreich wiederum „be¬
unruhigt" inan sich über diese englischen Maß¬
nahmen und fordert zur Aufrechteryaltnng der
militärischen Ileberlegenheit neue Rüsitmgen.
Der ewige Kreislauf des Wett¬
rüstens beginnt — einzig und allein
Deutschland steht wehrlos da!
Sechs neue englische Geschwader

such -es Führers aus der im Bau befind¬
lichen Reichsautodahn München — Landes¬
grenze. Dort wirb die gesamte Belegschaft der
Strecke angetreten sein. Der Generalinspek¬
teur des deutschen Stratzenwesens wird dem
Führer die Belegschaft dieser Strecke sowie
die aller übrigen im Bau befindlichen Reichs-
antobahnen melden. Es schließt sich eine Be¬
sichtigung an, nach der der Führer das Wort
zu seiner Rede ergreife» wird. Die Feier auf
der Strecke der Neichsautobahn München—
Landesgrenze wird aus alle deutschen Sender
übertragen werden.

Ans sämtlichen übrigen Baustellen der
Reichsautobahnen sind bereits um 10.30 Uhr
alle Arbeiter der Strecke angctreten , die
Ncneingcstellten in einer besonderen Gruppe.
Bis zum Beginn der Ucbertragung der Feier
auf der Münchener Autobahn werden der zu-

Ipruch mit den Verträgen betrieben, fordern
nach Ansicht Barthous eine schnelle Entschei¬
dung über die der Abrüstungskonferenz vor¬
gelegten Fragen . Schließlich erwähnt Bar-
thou noch, daß ein Vergleich der Heeres¬
stärken nur möglich fei. wenn man von der
Heeresstärke die Verbände abzöge, die nach
seiner Meinung unzweifelhast einen militäri¬
schen Charakter trügen.

Sie-elttwe DenkNrift
vom 18. Dezember 1S3Z

Die in der HendersonschenDokumenten¬
sammlung erwähnte deutsche Denkschrift vom
18. Dezember 1933 stellt zunächst fest, daß an
eine Durchführung einer wirklichen Ab¬
rüstung gegenwärtig nicht mehr zu denken
sei und daß sie sich an diese Realität halten
müsse. Deutschland macht dann folgende
Vorschläge:

1. Deutschland erhält die volle  Gleich,
heit der Rechte.

2. Die stark bewaffneten Staaten ver¬
pflichten sich, ihren gegenwärti¬
gen R ü st u n g s st a n d nicht zu
überschreiten.

3. Deutschland verpflichtet sich, von der
Gleichheit der Rechte nur einen so ge¬
mäßigten Gebrauch  zu machen,
daß kein Staat sich davon be¬
droht  fühlen könne.

Die britische Regierung hat iin Haushalts¬
plan für 1934 die Heeresausgaben gegenüber
dem Vorjahre um 1,65 Millionen Pfund Ster¬
ling ans 39,6 Millionen erhöht. Diese Erhö¬
hung bezieht sich iir der Hauptsache auf die
Verstärkung der Luftverteidi¬
gungskräfte,  die am Donnerstag nach¬
mittag vom Unterstaatssekretär für das Flug¬
wesen, Sir Philipp Sassoon, im Unterhaus
eingehend begründet wurde.

„Die Zeit ist gekommen, wo wir es uns nicht
länger leisten können, die Tatsache zu über¬
sehen, daß alle Nationen zwar von Abrüstung
reden, daß aber fast alle außer uns selbst ihre
Luftrüstungen in starkem Maße erhöhen. Wenn
andere Nationen nicht auf unseren Stand her-
abkommcn»vollen, dann sordcrt unvermeidbar
die Sicherheit Großbritanniens wie die des
Britischen Reiches, daß »vir neu bauen, um ans
ihren Stand zu kommen."

Diese Sätze biweten den Kernpunkt der
Rede des Unterstaatssekretärs, mit der er
dieErhöhung derbritischenLnft-
strcitkräfte um nominell vier,
tatsächlich sechs Geschwader be-
gr ü nde  1e, wobei er aber betonte, daß dar¬
über hinaus die dringende Notwen¬
digkeit dieser Maßnahmen  be¬
stehen bleibe. England könne es sich nicht
leisten, eine Stellung ständiger Unterlegen¬
heit einzunehmen. Großbritannien müsse,
solange Luftstreitkräfte bestehen. Parität in

ständige Gauleiter der NSDAP sowie - er
leitende Bauingenieur der Reichsautobahn¬
strecke kurz zu den Arbeitern sprechen. Von
11 Uhr bis 11L0 Uhr wird die Feier aus
München durch Lautsprecher übertragen.

I « allen dentsche« Betriebe « wird eben¬
falls die gesamte Belegschaft einschließlich der
Unternehmer antreten , um die große Feier¬
stunde mitzuerleben . I « de» Betrieben wird
die Uebertragung aus München eingeleitet
von Ansprachen des Betriebssührers der
Deutschen Arbeitsfront.

In allen deutschen Arbeitsdienst¬
lagern  sind die Arbeitsdienstwilligen um
10.45 angetreten . Hier erfolgt die Übertra¬
gung aus München nach einleitenden Worten
des Lagerfiihrers . In allen deutschen Schu¬
len versammeln sich die Schüler und Schüle¬
rinnen und erleben die große Stunde mit.

4. Alle Staaten verpflichten sich gegen¬
seitig zu einer humanen Kriegs»
sührung  und zum Nichtgebrauch
gegen die Zivilbevölkerung gerichteter
Waffen.

5. Alle Staaten nehmen eine gleich¬
mäßige Kontrolle an.

6. Alle Staaten garantieren sich die Auf¬
rechterhaltung des Friedens durch den.
Abschluß von Nichtangriffs «'
Pakten.

7. Deutschland fordert dann eine Heeres¬
st ärke von 300 000 Mann  und
beansprucht eine Reihe von Jahren für
die Umwandlung der Reichswehr. Die
Defenfivwaffen dieser Armee müßten
denen anderer moderner Heere ent¬
sprechen. Die Umwandlung der Reichs¬
wehr würde in keiner Weise die Art
und den Charakter der SA . und SS.
berühren, da diese keine militärischen
Verbände sind.

Die deutsche Note erwähnt noch, daß der
Gedanke an eine Rückkehr des Saar-
gebietes ohne Abstimmung  die
Erregung der öffentlichen Meinung in Frank¬
reich und Deutschland vermeiden sollte, wie
sie sich im Gefolge einer Wahlkampagne
zweifellos zeigen würde. Falls aber die fran¬
zösische Regierung diesen Standpunkt nicht
annehmen könnte, so würde die Reichsregie¬
rung die Frage als erledigt  ansehen.

Abrüstungs -Rein
der Lust besitzen, „wie auch immer diese
Parität erzielt wird ".

Selbstverständlich fehlte nach diesen deut¬
lich an die Adresse Frankreichs gerichteten
Erklärungen nicht ein Hinweis auf die „für
militärische Verwendung geeignete" Zivil¬
luftfahrt in anderen Ländern und die Ver¬
sicherung. daß England natürlich keinen Luft¬
rüstungswettbewerb einleiten wolle.

Die Aussprache über diese Erklärungen
des Unterstaatssekretärs war zunächst nur
heiterer Art. Der Arbeiterparteiler Attkee
kritisierte die Erhöhung der militärischen
Ausgaben, solange die Abrüstungskonferenz
„noch am Leben sei", während der Konser¬
vative Guest  die üblichen Märchen über die
angeblichen deutschen Kriegsrüstunqen neu
aufwärmte . Als aber Churchill  Edens
em-vpäische Ruiwreise als Fehlfchlag bezeich-
nete, trat ihm Baldwin  entgegen, der er¬
klärte, daß die Hoffnung auf das Zustande-
kommen einer Konvention über die Gleich-
bercchtigung in der Luft noch nicht geschwun¬den sei. '

Deutlich kam in den Erklärungen des
Niitcrstaatssekretärs und in der Debatte zum
Ausdruck, daß es insbesondere die Besorg,
ms vor der riesigen französischen Luftflotte
ist, die Großbritannien zur Ausgestaltung
der Luftverteidigung zwingt.

*

Die 7 deutschen Abrüstungs -Vorschläge
Veröffentlichung der Abrüftungsdokumente der Großmächte in Genf

Das Wettrüsten hat wieder begonnen
Schwerwiegende Folgen des französischen



Keine englische Sicherheitsbükgschast
Noch deutlicher aber wird das Abrücken

Englands von Frankreich durch einen Ar¬
tikel in „News Chronicle". in dem es u. a.

-Heißt, daß eine Politische Bürgschaft für die
Grenzen eines anderen Landes immer ein
großes Risiko bedeute, da man nicht da¬
für gerade stehen könne , daß die
Politik des betreffenden Lan¬
des friedfertig sein werde.  Die
Engländer hätten stets befürchtet, daß sie
durch Teilnahme an einem Kollektivsystem
in einen Krieg gegen eine Regierung ver¬
wickelt werden könnten, die moralisch im
Recht, aber technisch im Unrecht sei. Ein
Versprechen Großbritanniens , alles zu tun.
was gerecht und möglich sei. um eine Ver¬
letzung einer Abrüstungsabmachung zu ver¬
hindern oder wieder gutzumachen. würde
Frankreich eine viel beßere Gewähr für bri¬
tische Unterstützung im Falle eines Angriffes
geben, als es jemals durch einen politischen
Vertrag erlangen konnte. Denn kein politi¬
scher Vertrag , auch nicht der Vertrag von
Locarno, würde in England so allgemein
unterstützt werden, wie ein Abkommen, das
der Negierung eine Verminderung der
Nüstungsausgaben bei einem gleichzeitigen
Gefühl erhöhter Sicherheit gestatten würde.

Neue HeerMedile in FraudeM
Ausbau der Grenzbesestigungen —

Verstärkung der Lustslotte
Paris , 10. März.

Zum Ausbau der Landesverteidigung hat
oie Regierung einen Gesetzentwurf eiuge-
bracht, der die Bereitstellung besouderer Mit¬
tel beim Schatzamt vorsteht. Der Kriegsmiui-
ster wird durch dieses Gesetz ermächtigt, zur
Vollendung der Grenzbefestigungen und zur
Vervollständigung der Abwehrmaßuahmen
gegen Lustaugrisse für die Rechnungsjahre
1934 35 den Betrag von 1173 Millionen Fran¬
ken zu erheben. Dem Mariueminister werde»
für die Rechnungsjahre 1931/38 825 Millionen
Franken zur Verfügung gestellt, die für die
Anlage vou Breuustofslagern, die Organisa¬
tion der Kitstenverteidignng und die Verstär¬
kung -er Marinelnftflotte bestimmt find.
Schließlich erhält der Lustsahrtminister sür
das Rechnungsjahr 1934 einen Kredit von
98V Millionen Frauke « zur Ausrüstung und
Bemannung der Luftslotte.

erwacht der Völkerbund?
Genf, 9. März.

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat, wie
soeben bekannt wird, an die Regierungen ein
Rundschreiben gerichtet, in dem er sie bittet,
ihm Auskünfte über oie hauptsächlichsten öffent¬
lichen Arbeiten zu erteilen, die in ihren Län¬
dern unternommen oder geplant sind. Zur Be¬
gründung dieser Frage beruft sich der General¬
sekretäru. a. auf Beschlüsse der Weltwirtschasts-
konferenz in London.

Wenn man daran denkt, daß die in Deutsch¬
land in größtem Stil durchgeführten oder in
Angriff genommenen öffentlichen Arbeiten
überall in der Welt schon ein Echo hervor-
zerufen haben — so fordern namhafte Schwei¬
zer Zeitungen in den letzten Tagen sehr lebhaft
nn Arbeitsbeschaffungsprogramm— erscheint
:s interessant, daß auch die Völkerbundskreise
mrch diese Erfolge aus ihrer bisherigen Lethar-
zie geweckt worden sind und nun diese von
Deutschland längst praktück in Angriff genom¬
mene Frage wenigstens theoretisch fördern wol¬
len.

Mlieniiüm Soimuvakt
nur Wirtschaftsvertrag?

Rom, 9. März.
In unterrichteten italienischen Kreisen gibt

man seiner Verwunderung darüber Ausdruck,
daß angesichts der zahlreichen gegenteiligen
Erklärungen der italienischen Presse die be¬
unruhigenden Gerüchte über politische Ziele,
die Italien mit der Dreierbesprechung in Rom
verfolgen soll, nicht aufhöreu. Was den an¬
geblichen Abschluß eines Paktes zwischen Ita¬
lien. Oesterreich und Ungarn betrifft, so wird
in Nom mit Nachdruck darauf hingewiesen,
daß die bevorstehenden Besprechungenaus¬
schließlich und allein wirtschaft¬
liche Ziele  verfolgen . Wenn die Dreier¬
zusammenkunft überhaupt eine politische Seite
habe, so sei es eben nur die Tatsache selbst,
daß die Regierungschefs von Ungarn und
Oesterreich Persönlich mit dem italienischen
Regierungschefdie Frage des wirtschaftlichen
Wiederaufbaues im Donaubecken durch¬
sprechen werden. Als Grundlage der Ver¬
handlungen werde das italienische Donau-
Memorandum vom Herbst 1933 dienen, das
eine wirtschaftliche Zusammenarbeit nicht nur
zwischen den drei genannten Staaten , sondern
zwischen allen wirtschaftlicham Donaubecken
interessierten Staaten vorsehe. Es lohne nicht,
im einzelnen den Gerüchten über Politische
Zwecke entgegenzutreten, die Italien mit der
Dreierbesprechungverfolge.

Von Paris wurde aus die Kleine Entente
ein Druck ausgeübt , de» italienische» Plan
iür die wirtschaftliche Regelung der mittel¬
europäischen Frage als Verhandluugsgrnnd-
lage anzunehmen. Wenn eine Einigung in
dieser Frage scheitern sollte, wird nach -er
Zusammenkunft zwischen Mussolini, Dollfuß
und Gömbös eine große Konferenz aller Do-
uanstaaten eiubernsen « erden, «m aus der
Grundlage des italienischen Planes die
Richtlinien sür eine gemeinsame Regelung

Das deutsche Zeppelinwunder
„LZ. 12S" vor der Vollendung

Friedrichshafen, 9. März. Wiederum wird
das deutsche Volk einen Beweis seines Kön¬
nens antreten . wenn „LZ. 129". Deutsch¬
lands jüngstes und größtes Luftschiff, den
Sieg deutscher Technik in die Lüfte trägt.

Man macht sich gar kein Bild, was für ein
Koloß die neuen großen Bauhallen der Zep¬
pelinwerst i» Friedrichshafen beherbergen.
248 Meterlang und 41 Meter im
Durchmesser,  das sind die Ausmaße des
Duraluminiumgerippes , also weit größer wie
„LZ. 127". das 235 Meter lang und 30
Meter im Durchschnitt ist. Das Gerippe selbst
hat . obwohl verschiedene Neuerungen an-
ebracht wurden, welche die Sicherheit er-
öhen und mehr Raum und Bequemlichkeit

bieten, trotzdem in der Konstruktion den¬
selben Charakter wie LZ. 127 „Graf Zeppe¬
lin ". Mit der Naumvergrößeruug geht Hand
in Hand die Erweiterung der Tragkraft des
in 16 einzel verschließbaren Schotten ein-
geteilten Schiffes. So wird eine Verletzung
der Außenwand keinen wesentlichen Einfluß
auf die Manövrierfähigkeit des Luftriesen
ausüben , da ja höchstens 1 oder 2 der mit
Heliumgas gefüllten Schotten davon betrof¬
fen werden.

Eine große Erweiterung hat natürlich der
Platz für die Fahrgäste  erzielt , so
daß 50 Fahrgästen  alle Bequemlichkeiten
zugute kommen, die sie auf einem luxuriös
ausgestatteten Ozeanriesen haben. Das Schiff

ist zweideckig gebaut, hat etn H,- und ti-Dea.
die Übereinanderliegen und mittschiffs an¬
geordnet, ganz in den Rumpf eingebaut sind.
Im L-Deck finden wir den Spelsesaal. den
Rauchsalon, eine Aufenthaltshalle . Schreib¬
und Lesezimmer und zum Wandeln je rechts
und links der Tagesräume einen Wandel¬
gang mit vielen Fenstern, um einen freien
Ausblick zu sichern, des weiteren noch Schlaf¬
kabinen. ein- und zweibettig. mit kaltem
und warmem Wasser ausgestattet . Das un¬
ter dem L.-Teck liegende 8 -Deck enthalt
ebenfalls noch Schlaf- und Baderäume , so¬
wie Mannschaftsräumc . Der Schiffsbug be¬
herbergt den Führerraum mit Funk-, Steuer-
und Meteorologenstand.

In den Heliumgasbehältern sind brand¬
sichere Wasserstoffgaszellen  ein¬
gebaut. diese dienen dazu, um beim Landen
oder Niedergehen Gas ablassen zu können
und das teure Heliumgas zu sparen. Die
vier Maybach-Rohölmotoren (800/1000 PS .)
vermögen bei billigstem Brennstoffverbrauch
dem Schiff eine Geschwindigkeit von 130 bis
150 Stundenkilometer zu geben.

Man könnte von diesem Wunder der Tech¬
nik noch so viele Einzelheiten wiedergeben.
Bei jeder Besichtigung findet man Neues.
daS der Sicherheit. Bequemlichkeit und
Zweckdienlichkeit unseres Luftriesen dient.
Alles ist wohl geordnet und gut durchdacht
bei intensivster Raumnutzung.

Die SSuberung der Landstraße
Die württ. Wandererfürsorge vorbildlich für das Reich

Mit dem Neuaufbau des Fürsorgewesens
wird auch eine Umgestaltung der Wanderer-
fürsorge verbunden sein. Im NS -Volksdienst.
dem Organ der NS -Volkswohlfahrt, werden
von Oberregierungsrat Karl Mailän¬
der - Stuttgart Richtlinien  aufgestellt,
die für eine reichsrechtliche Rege¬
lung des Wanderungswesens
maßgebend sein müssen.

Infolge der Maßnahmen der Reichsregie,
rung sind die jugendlichen Wande¬
rer.  die durch die Wanderschaft besonders

efährdet sind, von der Landstraße
ast ganz verschwunden.  Auch das

ungeordnete Wandern hat abgenommen.
Trotzdem wird man davon ausgehen müs¬
sen. daß es immer wieder Wanderer geben
wird, die aus einem vernünftigen Grund
wandern . Insbesondere wird vielleicht auch
daS der ufs ständische Wandern,
das im Mittelalter ferne Blütezeit hatte,
wieder mehr aufkommen. Daraus ergibt sich
die Notwendigkeit, die Wandererfür¬
sorge  im ganzen Reich einheitlich zu
regeln.  Der Grundsatz, daß Obdach und
Beköstigung nur gegen Arbeitsleistung ge¬
währt werde, muß unbedingt aufrecht erhal¬
ten und insbesondere auch auf die Her¬
bergen zur Heimat ausgedehnt w-rden.

Die seitherigen A r b e i t s m ö g li chke i -
ten müssen vermehrt werden. Die reichs¬
rechtliche Regelung muß auch den Kreis der
Wanderer bestimmen. Die alten , kranken und
gebrechlichen Personen und die geistig- und
WillensschwächenPersonen sind zur Wan¬
derschaft nicht zuzulassen und in geeigneten
Anstalten und Hennen unterzubringen. Für
verbrecherische Elemente unter den Wan¬
derern kommt das Strafgesetz und die Siche-
rungsverwahrung in Betracht. Nur solchen
Personen, die mit Recht wandern , darf ein
Wanderbuch  ausgestellt werden. Auf¬
gabe der Länder und Provinzen ist es dann.
Wanderstraßen aufzustellen, um zu verhin¬
dern. daß die Wanderer in einsamen Ge¬
bieten sich mehr oder weniger unkontrolliert
Herumtreiben.

Die Wanderer sollen durch die Straßen
an den Mittelpunkten der Arbeit vorbeige-
füllrt werden. Die Wanderarbeitsstütten und
Wanderyeime sollen dauernd mit dem Ar¬
beitsamt in Verbindung bleiben, damit die
Wanderer baldmöglichst wieder in Arbeit
gebracht und seßhaft gemacht werden kön¬
nen. Die Wandererfürsorgceinrichtungen sind
zwar einfach und schlicht, aber hygienisch ein¬
wandfrei zu gestalten.

zwischen der Kleinen Entente , Oesterreich und
Ungarn sestznlegen.

Sr.SchM wer die Ausgaben
der Rewsbml

, Berlin , 9. März.
In der Generalversammlung der deut¬

schen Reichsbank hielt Reichsbankpräsident
D r . Schacht eine Rede, in der er in gro¬
ßen Zügen auf die gegenwärtige Lage und
die Aufgaben der Reichsbank einging. U. a.
glaubt Dr . Schacht , daß die Zeit pro¬
grammatischer Erörterungen vorbei sei. In
erster Linie müßte dem Zentralnoteninstitut
die im letzten Jahr wiedergewonnene innen-
und außenpolitische Freiheit erhalten
underweitertwerden.  Um eine Poli¬
tik. die für die Durchführung der Regie¬
rungsaufgaben unerläßlich ist. zu gewähr¬
leisten. habe der Führer eine Kommission
zur Kontrolle des Kapitalmarktes unter dem
Vorsitz des Reichsbankpräsidenten eingesetzt
und mit entsprechenden Vollmachten aus¬
gestattet. Aus der Arbeitsschlacht, in der
Deutschland heute stehe, dürfe niemand aus
den Reihen brechen, denn notwendig sei
Gemeingeist und Einordnung  ins
Ganze.

Morgen Oesterreich-Tag
im Deutschen Rundsunk

Berlin , S. März.
Alle deutschen Sender stellen ihr Pro¬

gramm vom 11. März ausschließlich
auf das Bruderland Oesterreich
ab. Der Deutsche Rundfunk wird an diesem
Tage nur österreichische Meister
inMusikundWortundvornehm-
lich österreichische Künstler  berück¬
sichtigen. Bis auf zwei Reichssendun-
gen,  eine aus München  und eine aus
Berlin,  wird jeder Sender ein eigenes
Oesterreich-Programm bringen. An Musik¬
werken werden reine Orchesterwerke. Kam¬
mermusik. Kunstlieder. Volkslieder und Chor-
werke berücksichtigt. Daneben kommen dra¬
matische Dichtungen. Hörspiele und Ver¬
träge zur Sendung.

Ehrung der Essener övartakiitenopser
Essen. S. März.

Am Sonntag . 18. März, vormittags 11
Uhr, findet am Wasserturm in Essen  in
Gegenwart des preußischen Ministerpräsi¬
denten, Reichsminister General Göring
und des Stabschefs der SA, Reichsminister
Röhm.  eine Gedenkfeier der Schutzpolizei
für die in Essen bei den Spartakistenkämp¬
fen in den Jahren 1919 bis 1923, insbeson¬
dere für die am 19. März 1923 am Wasser¬
turm gefallenen Angehörigen der Sicher¬
heitspolizei und der Einwohnerwehr statt.

Auszeichnungsür die alte Garde der SA.
Alle SA.-Männer, die bis zum Sabre 1832  ein-
aetreten sind, erbalten als äußeres Kennzeichen ein
Dreieck aus rotdnrchwirkter Litze auf braunem
Grund, daS aus dem rechten Aermel aetraaen wird.

isaarrommtssjon diktiert neue Steuern
Saarbrücken, 9. März.

Die Regkerunaskomm'ssion hat die Ver¬
ordnung über tue Erhebung von staatlichen
Grund und Gebäudesteuern, die der Landes-
rat in seiner letzten Sitzung einstimmiq ab¬
gelehnt hat , am Freitag durch Her-
öffentlich » ng im Amtsblatt in
Kraft gesetzt.

Werdet Mitglied der NSB.

sulhthaus
für sozialdemokratische Boltsverrüter

Dresden, 9. März.
Das Sondergericht für das Land Sachsen

verurteilte nach 4tägiger Verhandlung vou
41 Angeklagten 9 wegen Fortführung der
SPD . und Verbreitung verbotener Druck¬
schriften zu Zuchthausstrafen von 1 bis 4
Zähren . Die übrigen bis auf 2. die frei¬
gesprochen wurden, wurden zu Gefängnis¬
strafen von 6 Monaten bis zu 2 Jahren
3 Monaten verurteilt.

Die Angeklagten hatten sichu. a. mit der
Einfuhr lind Verbreitung des in Prag von
marxistischen Emigranten herausgebenen
„Neuen Vorwärts"  befaßt und. um
ihre Organisation zu verschleiern, in Dres¬
den eine Tabakhandlung  gegründet,
wofür die Mittel von Emigranten zur Ver¬
fügung gestellt waren . Diese Mittel stamm¬
ten zum Teil aus nach der Tschechoslowakei
mitgenommenen Parteigcldern der SPD.
Einzelne Verurteilte hatten die erhaltenen
Gelder auch in eigenem Interesse verwendet.

MrWem»!i!z ui Belgien
Brüstet, !>. März.

Großes Aufsehen erregt hier die Aufdeckung
einer umfangreichen Militärorganisation der
belgische» Sozialdemokratische» Arbeiterpar¬
tei. Der „Standard " veröffentlicht an aus¬
fallender Stelle de» gesamten Organisations-
plau der militärisch gegliederten sozialdemo¬
kratischen Arbeitermiliz . Sie ist eingcteilt in
Korps, Regimenter , Bataillone und Kom¬
pagnien. Die Mitglieder der Arbeitermiliz
werden von Offizieren und Unterofsizieren
militärisch geschult. Ueberall sind Kurse sür
praktische und theoretische Ausbildung einge¬
richtet worden. Die Einheiten sind durchaus
modern organisiert . Die Miliz verfügt über
eine Motor - und Radsahrerbrigade , Nachrich¬
tenabteilungen nsw. Aller Voraussicht nach
werden die Meldungen über die Militarisie¬
rung der belgischen Sozialdemokratie z«
eine-, sclmrse» Ein -" -eisen ver--" ' asie" .

Der Brüsseler Vertreter der „Morning-
post" berichtet, daß Ministerpräsident de
Brocqueville  vor seiner bekannten
Senatserklärung telephonisch mit dem fran¬
zösischen Außenminister und dem Großsiegel¬
bewahrer Eden  gesprochen habe. Der Korre¬
spondent hält trotzdem eine Kabinettskrise i»
Belgien sür wahrscheinlich, da er den Ein-
sluß der Rüstungsindustrie sehr hoch ein-
schätzt.

Der Pariser Mitarbeiter deS „News Chro¬
nicle" berichtet, der Aufschub der Reise Bar¬
th  o u 8 nach Brüssel sei erfolgt, da die fran¬
zösische Regierung nicht wünsche, daß der Be¬
such) mit der Rede de Brocquevilles in Zu¬
sammenhang stehe.

Rrm Staviskh-SAriks
aeftmben

Paris , 9. März.
Auf Anweisung des Pariser Untersuchungs¬

richters ist gegen Henri Voix.  der Stavisky
auf seiner Flucht begleitet und darauf
45 Tage in Untersuchungshaft gesessen hatte,
ein neuer Haftbefehl ergangen. Äoix wird
der Beihilfe zum Betrug und der Hehlerei
angeklagt. Er wurde in Chamböre, wo er
sich am Donnerstag vor Gericht zu verant¬
worten hatte , verhaftet.

In verschiedenen Pariser Banken wurden
am Donnerstag nachmittag Nachforschungen
nach Stavisky-Schecks angestellt und tatsäch¬
lich 403 Schecks gefunden. Angeblich waren
die Empfänger Personen, die keine große
Rolle spielten oder spiele».

Auch der frühere Direktor des Leihhauses
von Orleans , Desbrosses.  ist am Don¬
nerstag im Zusammenhang mit der Stavisky-
Affäre vom Bayonner Untersuchungsrichter
vernommen und für verhaftet erklärt wor¬
den. Er wurde ins Gefängnis von Bayonne
einaelieiert.Energieanwandlungen

-er spanischen Regierung
Die Verbandslokale der faschistischenund

marxistischen Organisationen geschlossen
Madrid , 9. März.

Der spanische Innenminister hat am Frei-
tag sämtliche Verbandslokale der syndikali¬
stischen Gewerkschaften (CNT). der kommu¬
nistischen Organisationen , der sozialdemo¬
kratischen Jugend und der faschisti¬
schen Organisationen  polizeilich
schließen lassen. Außerdem wurden zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen.

In Madrid  explodierten erneut meh-
rere Bomben an verschiedenen Stellen der
Stadt . Eine Bombe zerstörte einen Trans-
formator . In Valencia . Castellon
und Alicante  strecken die Transportar-
beiter. In der erstgenannten Stadt wurde
mehrmals die Beleuchtung der
Stadt unterbrochen,  so düß ^
Theater schließen mußten. Auch in San¬
tander  griff die Streikbewegung weiter
um »A Sarrggossa  mußte die Uni-
versität wegen oes erneuten AusflmmnenS
der Studenten unruhen  geschlossen
werden. .

In Gibraltar  sind aus Spanien eine
große Zahl von Flüchtlingen, meistens
Frauen und Kinder, aus Sevilla , Ca¬
diz.  sowie Malaga «ingetrosfen . Man
schließt daraus , daß i n S p ern i e n e r n st«



Neubulach , den 8. Mürz 1984

Todes -Anzeige
Noch lange »!, schweren Leiden ist heute nachmittag

unicre liebe Date und Tante

Dorothea Haußer
im Alter von 78 Jahren erlöst worden

Die trauernden Hintelblicbeiieii:

Familie Haarer z. Krone

Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr.

Calw , den 9 . März 1934.

Danksagung.
Für alle Beweise aufrichtiger Teilnahme,

die mir beim Heimgang meines lieben Mannes
enlgegengebracht würden und für alle Liebesbe-
weise, die mein Mann während seines langen
Krankenlagers erfahren durfte , ferner für die tröstenden
Worte des Herrn Stadtpfarrcrs sage ich auf diesem
Wege herzlichen Dank.

Pauline Naschold mit Kinder».

»I» Bruchleidende
Lenen 8ie ru einem IgngjSkri'gen Lackmsnn . I4ur »ss beste kann
Iknen Kelten, »grum trogen 8ie mein 8oerig >dsn ». Okne kecier, kein
Iisiler Teäergürtel v»er Lisendügel , rutsckt un» »rückt nickt , Tag
und blockt tragbar. Von »nekr » I» 70VVV HrucKIelltenrlen init
bestem Lrkolx xetrsAeu . Oos neueste ist ein

»H» Neform - Vruchband »D»
okne Zeinriemen , Leib-, blobel- un» Vorkollbin»en. Kostenlos ru
sprecken in : Oativ , vienstsx , 13 . IKörr von 10 —11 -/° Vbr

vvrmlttsxs im Hotel liier.
8si »a » F. -8per . klugen Krel L Lo , 8tuttgurt -1V, »okonnesrtr . 40

Vick» un6 Nervensckmerren!
kkeumsttrmus , aexensekuv!

Vertreiben Sic die quälenden Schmerzen in den Armen , Beinen.
Kops und Rucken mit der altbewährten , schmerzlindernden Einreibung
W a I w u rz f l u i d. Es schafft auch Ihnen Linderung ! Versuchen
Sie es nur , Sie werden uns recht geben ! Walmurztluid : Flasche
R .N . 1.74, Walwurzfluid Spezial Doppelstark : RM . 2.56. Zu haben
in den Apotheken zu Calw , Teinach und Liebcnzcll.

Sk
korvoirsqencl kewulirt bei

krkieumo ^ Oleke

Isckias , klexensckub u Lrköitunßs-
Krankheiten .Ltark karnsäureiSsen »,
bakterientöten » ! Absolut unsckL » -
lick ! Lin Versuck überrsußtl Kragen

8ie lkren ^ rrt.

krSikiskrskor
mit 8ctt » sesdergers

?ktsi» 2 ei >sllktei ».

Lei Tung ^ ilscltwticlie
2aclrerlrrsi »lrl »eit

rinnürauj . Ipttrü/egericii.
ttiikllltticb ul « ! ttöliremllkt

kl . ktt . l . rs
LolineiMkt k !. ktt . l . Sü

kr . Nonnenmscker
lVigrktpIZtr

AchlW!
Mlelieilrsillheilde!

Sie erhalten von uns Darlehen
in jeder Höhe und zu jedem Zweck,
auch gegen Möbelsicherhciten zu
giinstigenBedinguns .cn v .Deutsche
Bolksnotwendc , Stuttgart
Kronenstratze 18.

Auskunft erteilt

Bezirlrsdirekt .M Otto Krebfer
Calw , Hirsauerweg 28

M Mert Geflügelhof in I
^ Mergentheimkb. Karatoqsre'.»

Schöne sonnige

2-3-Zimmer-
Wohnung

in ruhiger Lage bis 15. März oder
1. April zu mieten gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Garten
mit Wasserleitung

im Knpcllenberg , 10 g groß

zu verkaufen.
Von wem , sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Schöne

3 Zimmer
Wohnung
auf 1. April zu vermieten.

Angebote unter O . S . 58 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Suche auf l . April ehrliches
15—17 jähriges

Mädchen
für Haus - und Landwirtschaft.

Lydia Hartmann , Witwe
Oberhaugftett

Suche sofort jüngeren

Knecht
für Landwirtschast.

Wer . iaat die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

3-3immer-
Wohnung

mit Zubehör auf 15. April zu ver¬
miete»
EugenMann , Landschaftsgärtiier

Stammbeim

Osterwunsch
äes süßen Hanäwerks!

8chöne Ive»en können uns nichts nützen
wenn »u willst »as Hanäwerk stützen
so mutzt »u »ich recht befleißen

- un » es mit »einer Tat beweisen.
Deine Han » sollst »u »em Han »werk geben
»xum latz auch »en Konäitor leben
wenn »u willst gute waren kaufen
so mutzt »u zum Fachmann laufen
so mancher Pfuscher in 8ta »t un » Tan»
möcht untergraben unfern flitzen Hanclwerkerstanck
mit Preisschleuclern wollen sie richten uns zu Srun»
un » kommen »abei selber auf »en Hun ».
Ivo »u auch kaufst Osterhasen ein
sage stets, sie müssen vom Konäitor sein. «
Cs ist endlich an »er Zeit,
»atz man aufräumt mit »er 8chwarzarbeit.
kluch ihr Hänäler von 3ta »t un » Tan»
stützt bitte unfern Hanäwerkerstan»
holt es »och nicht von »rautzen rein
sonclern kauft es bitte am Platze ein
»amit wer »et ihr euch un » euren Kun »en nützen.
un » zugleich »as Hanäwerk stützen
Zu liefern im Srotzen un » Kleinen für Ostern speziell
empfehlen sich

äie konäiloren von ^alrv unä
Back Liebenzell!

NurZhrer
Vequemüchkeit.

dient der Sparyiwverkehvl
keine Wege, kein Neger, kein lästi¬
ges Warten mehr am Schalter i-
Keine Unkosten,dafür'Jinsgewian!
tasten auch Sie sich ein Spargiro¬

konto einrichten bei der

tireissparkasse Ealw

Mee-Webotl
in kriscker stöstung

üurllle - lilifkll v . ? t». 50 s

!aM -kl ! cllung v. pk». 60 H

Sulltemkilli - äexiltol >». 65^

Lullteinllill - coMricll
?k». 85 s

ltllkkee - kkcvung
lose -/, ? t» . 20 ^ ^

sin » ä,e besten

8/U4A8 noch

empfiskll

Oai - I i-lsi - rog
l,s » srstrsüs

llakkee-SeMrre
kkeikkerLllitter
ttagoill
liklrüüliller
clctiorie

3 proreut kkokstt

kosen vrelk
r»m dlsrllt

Einen Diwan
undICHaiselongue

verdaust
3 . Sauter , Tapeziergeschäft

Bischofstraße 44
Daselbst wird

gnl „ iililillier Zimmer
vermietet

^ Spendet ^
, * für di»nationale Arbeit

Zhr gebt Arbeit und Brot!
Annahmestellen für die Svende zur Förderung
der nationalen Arbeit : Finanzamt . Hauvt-
zollamt , Zollamt . Uebermeiiung an diese An¬
nahmestellen durch : Post . Bank . Sparkasse usw.

Stödt. HliilbsriilleMteiil Calw
Wir beabsiästigen , in der Zeit vom S. April ab

drei 2 tägige Abendkochkurse
L 1.5« Mk . abzuhalten (Diät - , Fisch - und Tarnierkurs .)

Teilnehmerinnen mögen s>») bis 18 . März bei Frau Beißer,
Marktplatz , melden. Bei Teilnahme an allen 3 Kursen tritt Er¬
mäßigung von 1 Mk . ein.

Zuglci ») bitten wir unsere Mitglieder , den Vortragsabend
im „Nötzle " am 15 . März nicht zu versäumen.

Oie neue vorsckriktsnMige

W .- mul liuWSilclieii-lilellliiiiS
Ltoike rur stets »in l, » xer

onekLuns Kletterwesten

sowie
einreine
Teile

8iHi § er
a >8 bei mir können 8ie aucb anäersvvc
Ikr ^ uto nicbt Kaulen.

Lesser
al8 bei mir xvirä aucb ancter8vvo Ikl
Huto nicbt repariert.

^ntviraus lVlax Hentcelnrairn
kernspreelier 465

rur brü d iLk rspv trsrel »N«
^tStrsI «u wl « „ «- »>.
KormklN 80 Ut».. UoppeNI. 1.88
erNLItliai,

kitteräroxerle Lsrl vernsäorki
8elkensie »erei ttauber

Lsri Servs , Ott» Vin ôn
Tiedenrell : Drogerie liimpericb

Knopflöcher S uk2 ^
Hohlsaum . Pliffee
Ankurbeln »-»spitze«

Friedrich Herzog
Inhaber L . Rathgeber »

Lutcrhaltener

Linoleumteppich
und Küchentisch

zu kaufen gesucht.
Angebote unter L. M . 58 an

die Geschäftsstelle ds . Bl.

RWOr
zu pachten oder Beteiligung au
solchem von Sportfischer gesucht,
evtl . Angelkarte.

Gest. Angebote mit Preis unter
W . Z . 58 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Amsel «««
Fabrikat Baffermann

Karotten gewürfelt -/. Dose - .40

, junge ganze -/. Dose - .«o

Erbsen m .Karotten - . Dose - .? «
Dose - .45

Gemüse - Erbsen -„ Dose - .58
-/. Do >e - .4«

junge Erbsen -/. Dose - .? «
-/»Dose - .45

jg . Schnittbohnen -/. D ° ,e - .5<>
^ » I . Qual . -/iDose - .v«

-/»Dose .- 4V
Dettkaleh - Mhnchen

Ruhm - Baden Dos - - .8«

Spargel etc.
3 Prozent Rabatt

Eugen Dreiß
am Markt

Aus Wunsch Lieferung ins Haus.

Calw
Ein zweistöckiges

Suche auf 15. Mal in Lalw

2-Zimmer-
Wohnung

Angebote mit Preis u F . R . 52
an die Gesch.-Stelle dieses Blattes.

In sommerlicher Höhenlage
schöne

2-ZiMll'Mhl«nig
mit Gartenanteil zu vermiet.
Angebote unter A . 3 . 5« an
die Geschäftsstelle ds . Blattes.

3-Zimmer-
Wohnung

sofort zu vermieten.
Lass Boley , Hirsau.

IKutti bst saue KüLe!
Nsrcl»

Hülisersuxeu „T-edewokI"

I-edewokI gegen llüknersugen
un» blornksut. Dleck». (8 pklsster)
68 Lkg. in / p̂otkeken u. Orogerien.
8icker ru Koben: Nitrer -Orog.
L. verssaorkk , in 8o » Tieben-
rell : Orvs . W . -1. Himpericti.

mit Garten und zwei Holzschuppen
ist zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts,
stelle dieses Blattes.

Hanb-
Lkitermgen

in verschiedenen Größen

Ehr. Rexer
Schmiedmeister

Als Dieh - Leberiran-
Emulsion ^

nur da » vltamluftarde
M .Brockmanns . Osteosan*
tMlschfutter ), schnell und sicher wir¬
kend . Schütz« bestimm« vor Krampf,

Liihm» und Stilsbeintgkes «.
SüUrrun « stets

nach M . Brochmanns . Ratgeber ".
Neueste Ausgabe kostenlos In unseren

Berkaussftelle » oder direkt von
M . Braidmana Chem. Fabr . m.d.H.

Lel » ,lg -« u«rltzsch
,Osteosan"-VerIausistellen:

Calw : F . Noiiiiemiiachcr . Lieben¬
zell : Drog .Himperiäi . Gechingen:
F . Breitling . Neuhengstett : L.
Baral . Stammheim : 5z. Löffler:
G . Sattler ; W . Schwarz . Öber-
kollbach : F . Bolz , r ulec ang,
stett : F . Frickcr. Oberreichen¬
bach : F . Polz.



Amtliche Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Calw.

-Zu dem c>i» nächste » Mittwoch , de « 14.März 1984 , stattsindendcn

Krämer-, Dieh-
und Schweinemarkt

ergeht Einladung.
Die üblichen gesuiidheitspolizeilichen Bedingungen bezüglich des

Lieh - und Schweinemarkts sind cinzuhalten . Ueber die Dauer des
Krämer,narktes dürfen größere Fuhrwerke , namentlich Pritschenwagen
und beladene Langholzwagen den Marktplatz nicht befahren.

Lalw , den 10. März 1934.
Bürgermeisteramt : Gähner.

Gtadtgemeinde Calw

«tratzen - Sperre
Am Montag » den 12 . März 1934 , bleibt die

Marktstratze
wegen Gasleitungsarbeiten für den Fährverkehr

gesperrt.
Langholzsuhrmcrke können an diesem Tag den Marktplatz,

die Marktstratze und die Badstrabe nicht befahren.
Lalw , den 9. März 1934.

Bürgermeisteramt.

MuenMiisWle Calw
Anmeldung und Aufnahme

für den

neuen Kurs
18. April - 28. 3utt 1SS4

am Dienstag , den IS. März , nachmittags 4 Uhr
in der Frauenarbeitsfchule (Zollamt ).

Nach diesen Anmeldungen müssen die Fachklassen eingeteilt und
der Bedarf an Lehrerinnen bestimmt werden , deshalb ist mündliche
oder schriftliche Anmeldung zu obigem Termin dringend notwendig.
Schülerinnen , welche die Schule schon besucht haben , bringen ihr Zeug¬
nisheft , Auswärtige die Fahrkahrlenausweise zum Abstempeln mit.

Halbtags « oder Nachmittags -Kurse können in allen Fächern
belegt werden.

Die Schulleitung : Lisa Fechter.

ZWlWerfteWrullg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das aus Markung

Calw belegene, im Grundbuch von Lalw Heft 495, Abteilung l,
Nr . 1 zur Zeit der Eintragung des^ Dersteigerungsvermerkc » aus den
Namen des

Friedrich Köck, Hoteliers in Lalw
eingetragene Grundstück:
Geb . Nr . 2 Bahnhofstraße
7 a 25 qm Wohnhaus mit Scheuer und Stall mit der Schildwirtschaf '»-
gerechtigkeit zum »Waldhorn ", Wagenremise und Hofraum , am
3. Nov . 1932 samt Zubehör gemeinderätlich geschätzt zu 9K (MV NM.
am Dienstag , den 27 . Mär , 1934 , vormittags 1v Uhr aus dein
Ralhause in Calw (Grundbuchzimmer ) versteigert werden.

Der Bersteigerungsvcrmerk ist ain 8. August 1932 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigcrungsoermerks aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigeruugstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Vcrsteigcrungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

» Diejenigen , welche ein der Versteigerung cntgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die
Aushebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizu-
sühren , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Lalw , den 9. März 1934.
Kommissär : Bezirksnotar Grathwohk.

Kaufstelle der lMmrtWsilichen Semsseii-
WllenA-S. / Lagerhaus Lalw.

Bestellungen anf

Saathafer , Saatgerste
und Torfmull

wollen bi« 1ö. März eingefandt werde«.
Die Gefchästsstelle : 3 . Knecht.

OroÜe kreuze

bereiten

liW-WiiM-restecile mul MigeM
äenn sie sind das für jeden Hnlsü geeignete Qescbenk

Oroöe Hurrvabl bei denkbar vorteilhaften Preisen

Lekrüäer Hepp  6 . » ». i, . n . PLorrtiein»
Verkunksr » « » » kkLIierstrsüe 3

Schriftliche Angebote erfolgen auf Anfrage reckt gern

wolle MM

tagszuM
l

Kameraden derIeuischeiiMeiirsiMt!
Heute abend  begehen wir . Punkt 8 Uhr beginnend , im
Badischen Hof  den ersten

Feierabend
mit folgenden Darbietungen : Musik , Gesang , Kprech-
chor , Aufführung eines Zweiakters , Fechten
Turnen , Vortrag mit Lichtbildern.
Alle Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront werden zu dieser
rintriitsfreien Veranstaltung hiermit hrrzlichst ringelnden.

Deutsche Arbeitsfront.

Kreis Oaliv

ktittwoch , 14. kikrr , nachmittags 4 tlbr

im Î estssal der Zpöstrsr 'scstsn  i -iandeissctiule

Hausimusiksitunäe

Hustllbrsncis : pann > Sckiler (Vioüne)
vr . V/oltgang  14 erg er (Odos)
vr . LrwinWeber (Oslio)
Hm sslllgsl : i-isrmann  14 all

Bi « Lio wolii » « r » oi »» 11 vor » S « isv und
wird ! klerL « etnx « t » dei >.

Eintritt 50 pfg . Der irsinsrtrag tlisöt der ^ intsrküts ru.

«tnniiMciie kiziireiilrinm Mwiier
«lortekturm
von X . <- rei « « r
durck hervorragende pscbgelekrte sehr günstig besprocken , ist
in allen Lslver Luckkandlungen und in Hirsau  bei Jod.
I -UL rum Preis von PI4 . 1.2V erhältlich.

Vei4 « g- vor » ? sul OIpp.

Uebtrplele vatllrrker «ok. e»l»
Norz « « » onntnx ruittaz - S ' , 11 kr , « dend » 8 .20 Bkr,

dioutax » i»« « d 8 .20 Bkr
Das achte Wunder der Welt.

r»i x r s Lr. v o di

KIn amerikanischer Trick - und tzensaiiooriilm.
black einer Idee von Kd gar WsIIace.

o » ->V vcttensetisu.
V « L«  dl « » rsivkksltix « Seiprozr » « » « ».

iieute Ainstag anü inorzeii stmillllg
baits lob

Uetrel -Luppe

und lade bisru bütlickst sin

ksrL Lelieuerle rum „KSren"

Station Teinach
Heute Samstag u. morgen Sonntag

halte ich

Mehel - Srrp p e
. und lade hiezu höflidist ein

Karl Moersch

Wenn 8 ie nocti iriclii verVLel ^L ^ LKSN —
aber sicti mit dem Oedsnken tragen, «Zaru Oberruxelien—

iveni » 8 »e mit Itirem kislier verweintsten Apparat

nietrt Lukrierten siirtt»

dann lassen 8ie sicti völlig unverbindlich

«len I*elilran- 8 tapeläruclrer
vortübren bei

kr . Haussier , Lürobeäark, 0 a 1iv
kernspreclier 561

^agliaiiss Karten liat riooii nismals rum ^ rtolg gstütirt

^irb clureli ^ureigen  in clsr „Leliwai -rwalc! -V̂ aelit ".

Gemeinde Gärtringen.

Mridsir-
Am Dreitag , den 19 . März

19S4,werden an Ort und Stelle aus
Gemeindewald Distr . l Abteilung 1
»Oberer Hau ", 7 „Rehwäidie ",
9 „Eteinlesgrund ", 10 „Breit¬
schwert " und aus Stiftungswald
Distr . I . Eichental " und II „Buch¬
halde " in kleineren Losen ver¬
kauft :
Dorchenlongholz : Fm. 8III., 28

IV., 35 V. und 7 VI. KI.
Dorchensägholz : 15 St .mit6Fm.

I.—VI. KI.
Dichten unk Tannenlangholz:

Fm . 4 II. II III ., 17 IV., 36 V.
und 14 VI. Kl.

Dichteusägholz : 8 St . mit 9 Fm.
I.—V. KI.
Zusammenkunft vormittags

S>, Uhr beim Waldhorn . 1« Uhr
Kreuzung Deckenpfronnerstr .-
Dachtelerstriißchen.

Auszüge durch das Bürger¬
meisteramt.

vmronri
erkalten 8ie

geprüft mit neuzeitlichem IVieL-
ger3t durck

Mtki-rleziek.IM
pernsprecker 211
I4eue pökren  stets am Lager

Einer MsM
cbm 3 RM .. bei Mehrabnahme

billiger
Bechh .Hirsau .Ottenbronnersteige

I^onkirinanäea - Hüte
8portn » ütLen , Klaue vlütLen

8 ^ . - , UI . - unä IV . - I^ lülLen

jeder Hustllkrung und Qualität

w . 8 et »alrer 1e
Von der I?. 2 . kt. unter dir. 368 rugslasssn.

Empfehle mein gutsortiertes

Schuhwarenlager
Matz- u. Reparaturwerkstätte , Vahnhofftr.

IlliSer
kauten Lis neue Xratttsstrreuge aus¬
wärts sueli nickt. Ossstalb unterstütrsn
8is clis einiieimiscstsn i-iänciier und

kitulen rie sm plslre!
Sisicstrsitig emptsstlsn wir uns in
Kspsrstursn  samtlicstsr ssabrikste.

Hans lßelmsärlner Fernsprecher S30

kugsa klalia ^ernsprsclisr 321
«lwelm Vur8ter l̂ msp ecster 206


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

